13 


M 9. 
Polizeiliche Angelegenheiten. 

868 Der aus Sellniken, Kreis Pr. Eylau gebürtige, 
35 Jahr alte Wehrmann Arbeiter Carl Ferdinand 
Pozenikel entzieht ſich der militalriſchen Conirole ſeit 
dem Jahre 1881. Die Polizel⸗ Behörden und Gens⸗ 
darmen werden erſucht, nach p. Pozenkel zu recherchlren 
und im Ermittelungefalle feinen Aufenthalt umgehend 
terher mitzutheilen. 

Königsberg, den 16. Februar 1887. 

Königliches Bezirks⸗Commando. 

859 Am 19. Januar d. J. Abends hat ſich in 
Damsdorf dieſſeitigen Kreiſes eine taubſtumme männ⸗ 
iche perſon eingefunden, deren Name, Wohnort und 
ſonſtige Per ſonalien ſeloſt darch Vermittelung eines 
Dellmetſchers nicht feſigeſtellt werden konnten, da vie⸗ 
ſelte augenſcheinlich Unterricht in einer Taubſtum men⸗ 
Anſtalt bisher nicht genoſſen hat. 

Indem ich nachſtehend das Signalement dieſer 
Perſon mittheile, erſuche ich die Polizel⸗ und Gemeinde ⸗ 
behörden um ſchleunige Mittheilung, falls ihnen Um⸗ 
ſtände bekannt ſind, welche zur Ermittelung der Perſon 
bezw. der Angehörigen oder des Heimathsortes derſelben 
führen könnten. 

Sinznalement: Alter 16—18 Jahre, Statur 

klein, Haare blond, Auzen blau, ſchielt, Naſe g wöhn⸗ 
lich, Mund gewöhnlich, Geſichts form ſpitze. 
= Beſondere Kennzeichen: Narben auf dem Kopfe, 
anſcheinend von Schlagwunden herrührend, Schnittnarbe 
auf dem Daumen der rechten Hand, mit einem ſtarken 
Bruche b haftet, taubſtumm, taumelnder Gang. 

Bekleidung: zerriſſener, dunkler Rock und Hoſe, 
rothe Weſte. 

Bütow, den 8. Februar 1887. 

Der Landrath. 
J. B.: 


Daemicke. 
Kreis⸗Deputlirter. 

860 Es wird um Auskunft über den Aufenthalt 
des der Pollzei⸗Aufſicht unterſtellten Korbmachergeſellen 

hann Koehling von hier erſucht. 
105 Signalement: Geburts⸗ und Aufenthaltsort 
Marlenburg, Religion evangeliſch, geboren 3. März 1849, 

röße 1,51 m, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
runen blond, Augen blau, Naſe ſtaik, Mund ſpitz, 
ahne gut, Kinn rund, Bart im Wachſen, Geſichtz⸗ 
dung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kräftig, 
prache deutſch. 
. Beſondere Kennzeichen: richtſeitiger Leiſtenbruch, 
kätowirt auf der Bruſt. 
Marienburg, den 2. Februar 1887. 

Die Polizei⸗Verwaltun g. 


Danzig, den 5. März 


| Oeffertlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 9). 


1887. 


Steckbriefe. 
861 Gegen den Schneidergeſellen Heinrich Jalius 
Herrmann Peters aus Elbing, geboren am 9. April 
1866 zu Krauſinnen Kreis Inſterburg, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchunzshaft 
wegen Körperverletzung verzängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß 


abzuliefern, auch hierher zu den Akten J. 3250/86 Nach⸗ 


richt zu geben. 

Elbing, den 21. Februar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

862 Gegen den Tiſchlerzeſellen Hermaun Ernſt 
Tabatt, früher in Culm, jetzt unbekannten Aufenthalts 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Un erſuchungehaft 
wegen qualificirten Hausfriedensbruchs verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
Gefängniß zu Culm abzuliefern. Aktenz. D. 392/86. 

Culm, den 19. Februar 1887. 

Königl. Amtsgericht. 

863 Gegen der früheren Hausdiener Carl Auguſt 
Weiß. geboren am 20. Oktober 1861 in Spittels, Kr. 
Pr. Holland, zuletzt hierfelbft Sandgrube 49 wohnhaft, 
z. Z. unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Vergehen gegen 88. 242, 74 Str.⸗G.⸗B. verhängt, 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange Nr. 9 abzu⸗ 
liefern. (II. a. J. 1157/86 ) 

Danzig, den 17. Februar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
864 Gegen den Arbeiter Wilhelm Schulz aus 
Hoppenbruch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Mißhandlung und 
Sach beſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften unb in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 3185/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 19 Februar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


865 Gegen den Arbeiter Auguſt Eichhorn aus 
Kühlborn, geboren den 26. Fer ruar 1870 daſelbſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls gerichtlich be⸗ 
ſchloſſen worden. 

Es wird erſucht, auf den p. Eichhorn zu fahnden, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das hieſige 
Königliche Juſtiz⸗Gefäangniß abliefern laſſen, auch mir 
davon sub 264/86 Mittheilung ma hen zu wollen. 

Pr. Holland, den 23. Februar 1887. 

Der Amtsanwalt. 
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866 Gegen den Nan f Franz Roſſomski aus 
Schönen, welcher flüchtig iſt oder fich verborgen hält, 
in die Un erſuchungshaft wegen Tiebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, der ſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J 329/87 Nachricht zu geben. 

Eleing, den 21. Februar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


882 Gegen die Köchin Pauline Schiemann, geborene 
Thiel, angeblich im Jahre 1843 im Kreiſe Graubenz 
gebe ren, zul tzt in Schönborſt, Kreis Marienburg, auf⸗ 
baltjam geweſen, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
bälı, iſt die Unterſuchungsbaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte AuftizeBefängniß abzuliefern, auch hierher zu 
den Alten J 355/87 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 22. Februar 1887. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
868 Gegen den Stellmachergeſellen Julius Palutzki, 
geboren am 12. Februar 1867 zu Kiesling, Kreis 
Marbenburg, früber in Calmſee aufhaltfam, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen, mittelſt eines gefährlichen Werkzengs vers 
übler Körperverletzung ver zängt. f 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
des Gerichtsgefärgniß zu Culmſee abzuliefern. 
Culmſee, den 18. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
860 Gegen den S loſſergeſellen Otto Sckeffler von 
hler, 22 Jahre alt (Geburtsort Kibarth in Rußland), 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungsbaft wegen 
Straßenraubes verhängt. 
Es wird erſucht, 
das hirfige Central Gefängaiß Schießſtange 
zuliefern. 
Donzig, den 23. Februar 1887. 
Der Unterſuchungs richter am Königlichen Landgerichte. 
820 Gegen den Ackerklnecht Frledrich Schießer aus 
Hattrop, geboren den 30. April 1851 in Katznaſe, Kreiſes 
Marienburg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gefährlicher Koͤrperverlitzung verhängt. 
58 wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß In Dortmund abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Statur ſchlank, 
Haare ſchwarz, Naſe ſpitz, Augen grau, Geſichtsfarbe 
geſund. 
Dertmund, den 22. Februar 1887. 
Königliche Staateonwalſchaft. 
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871 Gegen den Handelsmann und Würfelbudenbe⸗ 


ſitzer Guſtab Paul ) 
1955 zu Hoberp, Kreis Lauban welcher flüchtig iſt, reſp 
ſich verborgen hält, iſt die Unterfuchungsheiſt wegen 
Vergehens gegen 
602/86 verhängt. 

Cs wird erſucht, 
das Unte ſuchungs⸗Gefängniß zu Berlin. 
Alt-Moabit 1, abzuliefern. 


N. W., 


Regitz, geboren am 19. September 


die Sittlichkeit in den Akten J. III D 


denſelben zu vechoften und in 


Stalur 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
ſpitz, Kinn rund, Geſicht voll, rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch, ſchleſiſcher Dialelt. 


872 Die nachbenannten Militärpflichtigen: 
1. Oscar Carl Herrman Lange, 


Georg 


Johonn Pionttoweki, 


Carl Doering, 


Thomas Myszker, 
Franz Chirreck, 
Joſeph 
Franz Grzeezkiewicn, 
Leo Gdaniec, 


Herrwann Paul Reimann, 


Johann 


Beſchreibung. Alter 31 Jahre, Größe 1,72 m, 
ſchlank, Haare röthlich blond, Stirn frei, 


Beſondere Kennzeichen Sommerſproſſen. 
Berlin, den 22. Februar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
beim Landgericht J. 


geboren am 8. Ok⸗ 
tober 1857 zu Dirſchau, zuletzt raſelbſt aufhalt⸗ 
ſam geweſen, evangeliſch, 

Sigismund Wilhelm v. Wedell, geboren 
am 14. November 1858 zu Gut Schwarzwald, 
zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, evangeliſch, 
Joſeph Skacki, geboren am 11. Februar 1859 zu 
Dirſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


katholiſch, 
Max Johann Gottfried Otto, geboren am 7. Ok⸗ 
tober 1860 zu Pr. Stargardt, zuletzt in Altona 
aufhaltſam geweſen, cvangeliſch, 

geboren am 25. October 
1861 zu Hoch⸗Stüblau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, katholiſch, 
geboren am 24. Juni 1861 zu 
Friedrichshof in Mecklenburg 


Oſſowo, zuletzt in 
evangeliſch, 


aufhaltſam zeweſen, 


„Franz Dunaisli, geboren am 1. Dezember 1862 


zu Barloſchno, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 


„Franz Melaſius Ketowsli, geboren am 29. Januar 


1862 zu Barliſchno, zuletzt in Heinrichsdorf im 
Kreiſe Schwetz aufhaliſam geweſen, katholiſch, 
Johann Szczep inski, geboren am 27. Juli 1862 
zu Barloſchno, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
latholiſch, 

geboren am 25. Dezember 1862 
zu Bitonia, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


katholiſch, 

geboren am 29. Auguſt 1862 zu 
Birkenthal, zuletzt daſelbſt aufhaliſam geweſen, 
tatholiſch, 
Lucas Czubeck, geboren am 18. Oktober 
1862 zu Bobau, zuletzt daſelbſt aufhaliſam geweſen, 
katholiſch, 
geboren am 15. November 
1862 zu Bobau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, katholiſch, 
geboren am 27. März 1862 zu 
Bordzichew, zuletzt in Eſſen aufhalt ſam geweſen, 
katholiſch, 
| geboren am 20. Juli 
1862 zu Bordzichow, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, evaygeliſch, 0 
Paul Dombrowski, geboren am 15, Jauuar 
1862 zu Gr. Buckowitz, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam geweſen, latholiſch, 


e 
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18. 


Jacob Myszewokl, geboren am 9. 


er 
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Leo Greockowski, geboren am 6. Dezember 1862 
zu Gr. Buckowitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, katholiſch, 
Franz Mükowski, geboren am 24. Jaauar 1862 
zu Neu⸗Buckowitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge- 
weſen, katholiſch, 


„ 


Joſef Kolecka, geboren am 4. März 1862 zu Alt⸗ 


Buſch, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, katholiſch, 


„Theodor Franz Szramka, geboren am 1. April 


1862 zu Czarnen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, katholiſch, 


Johann Zblewskt, geboren am 8. November 1862 


zu Dombrowken, , zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, kathol iſch, 


2. Philipp Pollum, geboren am 7. Mal 1862 zu 


Hagenort, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


katholiſch, 


. Auauft Johann Albrecht, geboren am 30. Ok⸗ 


tober 1862 zu Hütte, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, evangeliſch, 


Michael Blanek, geboren am 7. September 1862 


zu Gr. Jablau, zuletzt in Poſen aufhaltſam ge⸗ 
w ſen, katholiſch, 


„Auguſt Ferdinand Kirſtowski, geboren am 19. Ok- 


tober 1862 zu Kl. Jablan, zuletzt in Kl. Wacz⸗ 
miers aufhaltſam geweſen, evangeliſch, 


3. Joſef Meller, geboren am 7. April 1862 zu Ko⸗ 


koſchten, zuletzt daſelbſt auh altſam geweſen, katholiſch, 
Juli 1862 zu 
Kokoſchkeu, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 


„Ferdinand Petſchke, geboren am 7. Oktober 1862 


zu Kokoſchken, zuletzt daſelbſt aufhaltſem geweſen, 
tathoitich, : 
Johann Piotezkowski, geboren am 16. Oktober 
1869 zu Miradau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, katholiſch, 


„Fran; Bienick geboren am 30. Auguſt 1862 zu 


Mirotlen, 
katholiſch, 


zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


Micha el Go ezyca, geboren am 2. September 1862 


zu Neudorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 


Jacob Spernikowskl, geboren am 21. März 1862 


zu Neudorf, zuletzt daſelbſt aufhaltfam geweſen, 
katholiſch, 


„Theodor Oſſowski, geboren am 12. November 


1862 zu Occipel, zuletzt bafelbft aufhaltſam ge- 
weſen, kathol'ſch, 


Joſef Grudzinekl, geboren am 20. Februar 1862 


zu Oſſiek, zuletzt in Grabau aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 


Franz Andreas Kowalewski, geboren am 3. Jun! 


1862 zu Oſſows, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, katholiſch, 


Albert Julius Pellaß, geboren am 4. April 1862 


zu Oſſowo, zuletzt daſelbſt auf haltſam geweſen, 
evangeliſch, 


ren — 
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. Guftap Eduard Schöwe, 
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Friedrich Julius Bebiſchke, geboren am 25. Mat 
1862 zu Oſſowo, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, evangeliſch, 


Guſtav Adolf Sorge, geboren am 7. Juli 1862 
zu Oſſowo, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


evangellſch, 

geboren am 13. Auguſt 
1862 zu Pinſchin, zuletzt daſel bſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, evangeliſch, 


„ Auguſt Johann Peſtke, geboren am 4. November 


1862 zu Carlshagen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, katholiſch, 


Johann Czwiklinski, geboren am 24. Juni 1862 


zu Ponſchau, zuletzt in Gr. Liebkau im Kreiſe 
Schwetz aufhaltſam geweſen, kalholiſch, 


. Joſef Kalinowski, geboren am 29. Oktober 1862 
zu Ponſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


katholiſch, 


. Julian Kikel, geboren am 27. Mai 1862, zu 


Radegaſt, daſelbſt aufhallſam geweſen, 


katholiſch, 


zuletzt 


Franz Rumkowski, geboren am 8. Marz 1862 zu 


Rokoſchin, 
katholiſch, 


zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


„Johann Domachowski, geboren am 29. April 1862 


zu Saaben, zuletzt in Piſchnſtz aufhallſam geweſen, 
katholiſch, 


Carl Friedrich Julius v. Wedell, geboren am 


12. April 1862 zu Gut Schwarzwald, zuletzt in 
Berlin anfhaltſam geweſen, evangeliſch, 


„Johann Mazur, geboren am 5. S ptember 1862 


zu Skurz, zuletzt daſelbſi auſhallſam geweſen, 
la holiſch 


Paul Bawleweti, geboren am 26. Januar 1862 


zu Skurz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, a 


„Ludwig Julius Ernſt Springfeld, geboren au 


21. November 1862 zu Skurz, zuletzt in Barten⸗ 
ſtein aufhaltſam geweſen, evangeliſch, 


. Hilar Slumski, geboren am 14. Januar 1852 


zu Skurz, 


zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 


„Ludwig Sprata, geboren am 21. Juli 1862 zu 


Skurz, zuſetzt daſelbſt aafhaltſam geweſen, katholiſ eh, 


. Emil Friedrich Wiedem inn, geboren am 10. März 


1862 zu Skurz, zuletzt daſelbſt auftallſam ge⸗ 
weſen, katholiſch, 


„Johannes Rudolf Bierski, geboren am 20. Juli 


1862 zu Pr. Stargardt, zuletzt daſeloſt aufhalt⸗ 
ſam geweſen, katholiſch, 


Franz Banlowsti, geboren am 23. Oktober 1832 


zu Pr. Stargard, zuletzt in Suzemin aufhaltſam 
geweſen, katholiſch, 


„Indwig Krauſe, geboren am 2. September 1862 


zu Pr. Stargard, zuletzt daſelbſt aufh iltſam ge⸗ 
we ſen, katholiſch, 


- 
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3. Gettlieb Leopold Neumann, 


Paul Ernſt Hugo Scheunemann, 
Johann Weyher, geboren am 
„Joſef Kropidlowski, geboren am 


„Carl Auguſt Alex, 


Adolf Ludwiz Heinrich Reder, 


„Alexander Snaſe, 


„Bernhard Joſef 


„Johann Jacob Feleki, 


Stans (aus Gehrke, 


Vincent Homa, geboren am 


Joſef Nowak, geboren am 3. 


„Friedrich 


geboren am 27. Ok⸗ 


tober 1862 zu Pr. Stargard, zuletzt daſelbſt auf⸗ N 


haltſam geweſen, evangeliſch, 


„Joſef Auguſt Piontek, geboren am 4. Dezember 


1862 zu Pr. Stargard, zuletzt dafelbft aufhalt⸗ 
ſam geweſen, katholiſch, 
geboren am 


17. November 1862 zu Pr. Stargard, zuletzt 


daſelbſt aufhaltſom geweſen, evangeliſch, 

zu Pr. Stargard, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ger 
weſen, katholiſch, 
19. März 1862 


zu Studzenitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

katholiſch, 

geboren am 11. Juli 1862 zu 
och⸗Stüblau, zuletzt tafelöft aufhaltſam geweſen, 

evangeliſch, 


„Florlan Orlowski, geboren am 3. Mai 1862 zu 


Hoch⸗Stüblau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 
geboren am 31. Ok⸗ 
tober 1862 zu Hoch⸗Stüblaa, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
hallſam geweſen, evangeliſch, 
geboren am 10. Mürz 1862 zu 
Hoch⸗Stüblau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge weſen, 
katholisch, 
Domachowoki, geboren am 
29. Dezember 1862 zu Suzemin, zuletzt in 
Rathsd orf aufhaltſam geweſen, tathellſc, 

J geboren am 25. April 1862 
zu Wielbrandowo, zuletzt vaſelbſt aufhallſam ge⸗ 
weſen, latholiſch, 


„Joſef Billinski, geboren am 17. Januar 1862 


zu Zellgoſch, zuletzt daf 
katyoliſch, 


elbſt aufhaltſam geweſen, 


1862 zu Baldau, 
weſen, katholiſch, 


zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 


Stanislaus Garoczinski, geboren im Jahre 1862 


bel Apno in Polen, zuletzt in Nar⸗ 
katholiſch, 


27. Auzuſt 1862 zu 


zu Oleſchno 
kau aufhalıfam geweſen, 


25. Auguft 1862 | 
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geboren am 29. Dezember 
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Baldau, zuletzt daſel oſtaufhaltſam geweſen, katholiſch, 


Febeuar 1862 zu 
Bielawken, zuletzt daſelbſt aufha tſam geweſen, 
katholiſch, 


Joſef Kraſinski, geboren am 11. September 1862 


zu Borkan, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholisch, 


Michael Theodor Jankowski, geboren am 2. April 


1862 zu Bruſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 

Gottlieb Kreſin, geboren am 14 De⸗ 
zember 1862 zu Dalian, zuletzt daſelbſt aufhalt⸗ 
ſam gemejen, evangeliſch, 

Paul Albert Bergman, geboren am 17. Februar 
1862 zu Dirſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, evangeliſch, 
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77. 


86. 


93. 


94 


O to Wilhelm Schwarz, 


Franz Liß, geboren 


g 90 ef Czapski, 


92. Valentin Joſef 
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Adalbert Adam Behlke, geboren am 8. November 
1862 zu Dirſchau, zuletzt in Danzig auſhaltſam 
geweſen, katholiſch, 

Albert Friedrich Do mroeſe, geboren am 25. März 
1862 zu Dirſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, evangel iſch, 


„Emil Richard Lietz, geboren am 26. Oktober 1862 


zu Dirſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
evange liſch, 


Heinrich Auguſt Penner, geboren am 23. Auguſt 


1862 zu Dirſchau, 


zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge» 
weſen, evange liſch, 


„Berahard Potrotz, geboren am 14. Januar 1862 


zu Gardſchau, zulttzt 
geweſen, katholiſch, 


in Spargau aufhaltſam 


geboren am 16. Novem⸗ 
Ser 1862 zu Gardſchau, zuletzt raſelbſt aufhalt⸗ 


ſam geweſen, evangeliſch, 


Matbias Felix, geboren am 7. November 1862 


zu Kl. Gartz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 
Bernhard Felix Roczinski, 
tober 1862 zu Kl. Gartz, 
ſam geweſen, katholiſch, 
Eugen Alexander Flemming, geboren am 23. Ok⸗ 
tober 1862 zu Gentomie, zuletzt daſelbſt aufhalt⸗ 
ſam geweſen, evangeliſch, 

am 15. Oktober 1862 zu 
daſelbſt auf haltſam geweſen, 


geboren am 12. Ok⸗ 
zuletzt daſelbſt aufhalt⸗ 


Gentomie, 
katholiſch, 
Joſef Bielski, geboren am 3 Februar 1862 zu 
Gnieſchau, zuletzt in Liebſchau aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 


zuletzt 


„Thomas Ziemann, geboren am 9. kran 1862 zu 


Klanowlken, zuletzt 
katholiſch, 
Friedrich Paul Fickau, geboren am 23. Januar 
1862 zu Krangen, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, kitho liſch, 

geboren am 5. Februar 1862 zu 
Liniewken aufhaltſam geweſen, 


daſeleſt aufhaltſam geweſen, 


abuhnken, zuletzt in 
katholiſch, 

Jehann Auguſt Gdaniec, geboren am 16. April 
1862 zu Liebſchau, zuletzt daſelbſt anſhaltſam ge ⸗ 
weſen, kalloliſch, 


„Norbert Johann Maj⸗wski, geboren am 6. Juni 


1862 zu Liebſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, katholiſch, 

Krakowsk, geboren am 9. Februar 
1862 zu Gr. Malſau, zaletzt daſeibſt, aufhalt= 
ſam geweſen, katholiſch, 

Michael Witkowski, geboren am 2. Sep tember 
1862 zu Gr. Malſau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, katholiſch, 

Joſef Boris, geboren am 14. Auguſt 1862 zu 
Moroſchin, zuletzt in Schöndorf im Kreiſe Brom⸗ 
berg aufhaltſam ge weſen, katholiſch, 


Peer 
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arkau, 
katholiſch, 


zuletzt daſelbſt 
96. 
1862 zu Narkau, zuletzt in Subkau aufhaltſam 
geweſen, katholiſch, 

Michael Golinski, geboren am 28. Januar 1862 
gu Neuhof, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
al holiſch, 


97. 


98. 


geweſen, katholiſch, 

Jacob Brod nicki, geboren am 24. Auguſt 1862 zu 

Dorf Neukirch, zuletzt in Neukirch aufhaltſam ge⸗ 
weſen, katholiſch, 

Robert v. Lapinski, geboren am 7. Juni 1862 zu 

Opwſcharken, zuletzt in Breſ now aufhaltſam ge⸗ 

weſen, katholiſch, 

„Johann Schlachſikowski, geboren am 25. April 
1862 zu Oſſoweg, zuletzt in Broſinermangel im 
Kreiſe Schwetz aufhaltſam geweſen, katholiſch, 

„Theodor Julius Paluckt, geboren am 18. Ypril 
1862 zu Pelplin, zuletzt in Czersk aufhaltſam ge⸗ 
weſen, kau holiſch, 

103. Carl Adolf Wüſt, geboren am 30. Juni 1862 zu 

Pelplin, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, kathol iſch, 
104. Michael Wrzeminski, geboren am 13 März 1862 

zu Raikau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

katholiſch, 

105. Auzuſt Ralinowati, 

zu Rathsſtube, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſ en, 
katholiſch 


Se 
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Bernhard Pacholsti, geboren am 17. Dezember 


geboren am 17. Juli 1862 
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95. Seas Haſſe, geboren am 20. Oktober 1862 zu 
aufhaltſam geweſen, 


Ignatz Napiontet, geboren am 1. Februar 1862 
zu Eichwalde, zuletzt in Gr. Fal ken au aufhaltſam 


„ B——: ——ů ͤͤ re nenn 


106. Franz Stredinski, geboren am 11. Oktober 1862 N 


zu Rathsſtube, zuletzt tafeldft aufhaltſam geweſen, 
katholiſ 


107. Joſef Alexander Penkulta, geboren am 12. Je- 
bruar 1862 zu Reſenſchin, zuletzt in Neukirch auf- 


haltſam geweſen, katholiſch, 


108. Anton Wodkowski, geboren am 11. Mai 1862 zu 


Rlewalde, 
katholiſ 


zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


ch 
109. Ignatz Rutkowski, geboren am 22. Mai 1862 zu 


zu Romberg, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 

110. Guſtav Adolf Klatt, geboren am 30. September 
1862 zu Roſenthal, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ges 
weſen, evangeliſch, 

111. Michael Odya, geboren am 16. September 1862 
zu Roſenthal, zuletzt in Bielawken aufhaltſam 
geweſen, katholiſch, 

112. Bernhard Grentz, geboren am 2. Juli 1862 zu 
Rukoſchin, zuletzt daſelbft aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 

113. Franz Wroblewski geboren am 27. September 
1862 zu Gr. Schlanz, zuletzt daſelbſt aufhaltſ am 
geweſen, katholiſch, 

114. Franz Bielawski, geboren am 30. September 1862 
zu Kl. Schlanz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 


115. Auguſt Drosdowski, geboren am 6. Dezember 

1862 zu Kl. Schlanz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 

geweſen, katholiſch, 

116. Joſef Szam plakowski, geboren am 14. April 1862 
zu Kl. Schlanz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, k 

117. Franz P onczeck geboren am 16. April 1862 zu 
Spangau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
katholiſch, 

118. Paul Skom ierczuy, geboren am 30. November 
1862 zu Spengawken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, katholiſch, 

119. Stanislaus Theodor Machlewski, geboren am 
16. November 1862 zu Subkau, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, katholiſch, 

120. Joſef Zyburra, geboren am 29. Dezember 1862 
zu Subkau, zuletzt in Felgenau aufhaltſam ges 
weſen, katholiſch, 

121. Auguſt Krauſe, geboren am 19. Oktober 1862 zu 
Gr. Turſe, zuletzt daſelbft anfhaltſam geweſen, 
katholiſch, 

122. Michael Zielinski, geboren am 23. September 1862 
zu Gr. Waczmiers, zuletzt daſelbſt aufhaltfam ge⸗ 
weſen, katholiſch, 

123. Ludwig Jacob Ganswig, geboren am 19. März 
1862 zu Zduny, zuletzt daſelbſt aufhaliſam ges 
weſen, evangeliſch, 

124. Martin Adalbert Nowack, geboren am 13. Mai 
1862 zu Zduny, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ges 
weſen, katholiſch, 

125. Arthur Ferdinand Guflav Paſchke, geboren am 
5. Auguſt 1862 zu Zduny, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, evangeliſch, 3 

126. Bernhard v. Zagorski, geboren am 11. Juni 1862 
zu Zduny, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
evangeliſch, 

127. Anton Bernhard Kozybodzli, geboren am 1. Juni 
1862 zu Zeisgendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, katholiſch, 

128. Carl Ferdinand Lemanski, geboren am 21. Januar 
1862 zu Zeisgendorf. zuletzt daſelbſt aufhallſam 
geweſen, katholiſch, 

129. Paul Schadowaki, geboren am 25. Januar 1862 
zu Zeisgendorf, zuletzt daſelbſt au fhaltſam geweſen, 
katholiſch, 

ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargardt vom 
21. Dezember 1886 wegen Verletzung der Wehrpflicht 
zu einer Gele ſtrafe von je 160 (Einhundert und ſechzig) 
Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 (zweiunddreißig) 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Die Sicherheits und Poltzeil ehörden werden er⸗ 
ſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über die 
Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen können, 
zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß zur 
Strafvollſtreckung zuzuführen. (M. 59/86.) 

Danzig, den 30. Januar 1887. 

Königliche Staassanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
87 Der hinter die Militärpflichtigen Caß und 
Genoſſen unterm 18. Januar 1886 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. (I M 250/84.) 
Danzig, den 24. Februar 1887. 
Königliche Staalsanwaltſcheft. 
74 Der hinter den Schäffer Salomon Reichmann 
im Anzeiger pro 1883, Stück 47, S. 909 No. 5744 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktz. No. 377/77 Ib. 
Könige berg, den 23. Februar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
875 Die gegen die Kellnerin Anna Richter, geboren 
zu Schönwarling bei Danzig am 1. Juni 1859, unterm 
29. April 1886 erlaſſene offene Strafvollſtreckungs⸗ 
Requiſition wird hierdurch erneuert. V. D. 331/85. 
Elbing, den 19. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
876 Der unter dem 24 Juli 1886 hinter den 
Arbeiter Friedrich Kraczewsly aus Oppen, Kreis 
Wehlau, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht. J 516/86. 
Stolp, den 22. Februar 1887. 
PR Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
. 877 Der hinter den Einwohner Joſef Puſch dus 
Dirſchau am 2. October 1886 erlaſſene Steckorief wird 
hiermit erneuert J. 1286/86. II. 
Graudenz, den 22. Februar 1887 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


er hinter den Arbeiter Eduard Broms aus 

Schöneberg Kr. Marienburg unter dem 23. Auguſt 

1886 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 23. Februar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

879 Der unterm 12. Februar 1887 hinter den 
Arbeiter Auguſt Stobbe (orer Stubba) aus Julienthal 
erlaſſene Steckbrief iſt erle digt. 

Danzig, den 24. Februar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
880 Der unterm 4. April 1886 hinter den Stell⸗ 
macher Wilhelm Gonſcherowski aus Dirſchau erlaflen: 
Sleckbref iſt erledigt. 
Danzig, den 23. Februar 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

881 Der fegen den Arbeiter Johaun Gottfried 
Preuß, am 23. März 1860 zu Preuß. Königsdorf ge⸗ 
boren, wegen Unterſchlagung in den Akten II. J. 1129/86 
unter tem 5. Febrnar 1887 erlaſſene Steckbrief wird 
zurückgenommen. 

1 Berlin, den 24. Februar 1887. 

Staatsanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgerichte 2. 
882 Der binter ten Knecht Julius Michael Oſtwald 
450 dem 23. Januar 1886 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 

Elbing, den 21. Februar 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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888 Der hinter den Arbeiter Auguſt Hahn unter 
dem 10. Jan rar 1885 erlaſſere Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 21. Februar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
884 Der hinter den Arbeiter Franz Graeth auch 
Engler unter dem 28. Juni 1886 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Elbing, den 19. Februar 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
88 5 Im Were der Zwanzsvollſtreckung ſollen tie 
im Grundbuche von Meiſterswalde Blatt 47 B und Blatt 
110 auf den Namen des Rentiers Eduard Freimann 
und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Gillau eingetragenen, 
zu Meiſterswalde Nr. 28 belegenen Grundſtücke am 
13. April 188 7, Vormittags 10% Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Meiſterswalde Nr. 47 B ift mit 
10,62 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 1,0880 
Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäureſteu er, das Grundstück Meiſterswalde Blatt 
110 mit 23,55 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
5,2460 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrelle, beglaubigte Abſcheift des Grund⸗ 
buchblat's, und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kanfbeoing ungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſethen 
werden. 

Alle Realberechtigten werd en aufgefordert, dle 
nicht von ſelbſt auf den Erſteh er übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintrag ung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbe ſondere derartige For⸗ 
derungen ven Kapital, Zinſen, wiererkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſte igerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe ven Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
kerüdſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das E genthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgt em 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
rie Stelle ter Gruncftüde tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird cm 14. April 1887, Mitlags 12 Uhr, an Ge⸗ 


richtsſtelle, Zimmer No. 42, verkündet werden. 


Danzig, den 21. Jauu ar 1887. 
Königliches Amtsgeri ht XI. 
886 Auf Antrog des Verwalters im Konkursver⸗ 
fahren über das Verm ögen des Kaufmanns Julius 
Schneider zu Danzig ſoll das zur Kenkursmaſſe ge⸗ 
hörige, im Grundbuche von Danzig, Hundegaſſe Blatt 4 


auf den Namen des Kaufmanns Julius Schnelder ein- 
getragene, in Danzig Hundegaſſe Nr. 85 belegene Ge⸗ 
bäuregrundſtück am 14. April 188 7, Vormittags 
10½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42 zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0204 
Hektar und iſt mit 3600 Mk. 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 


beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grunxſtück betreffende Nachweiſungen, ſowe beſon⸗ 


dere Kaufberingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
8, Zimmer Nr. 43 eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 
nicht von feltft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
Konkursperwolter wirerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nickt berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf ben Anſpruch an die Stelle des 
Grundſſücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15 April 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer No. 42, verkündet 
werden. 

Danzig, den 25. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


887 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Stadt Elbing Band 13 Blatt 73 
auf den Namen des Zimmergeſellen Auguſt Ehlert, 


mit ſeiner Ehefrau Chriſtine geb. Schäfer in Güter⸗ 


gemeinſchaft lebend, eingetragene, in Elbing, 
Große Roſenſtraße No. 7a belegene Grundſtück 
Elbing 11 No. 366 am AT. Mai 1887, 


Vormittags 10 ½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtſtelle — Zimmer No. 12 verſteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit 870 Mk. Nutzungswert h 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts et⸗ 
waigeAbſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberel Zimmer Nr. 11 eingeſehen 
werden. 

Alle RNealberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbft auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 


Nutzungswerth zur 


die 
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Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 

berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
(Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 
f Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, verkündet werden. 
Elbing, den 22. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
BEE Im Wege der Zwangsvohſtreckung ſellen 
a. der im Grundbuche von Meſtin Band I. Blatt 15 
No. 13 auf den Namen der Beſitzer Peter und 
Helene geb. Döring⸗Kewalkowski'ſchen Eheleute zu 
Meſtin eingetragene Grundſtücksantheil II. und 
der Hofraameantheil des zu Meßin belegenen 
Grundſtückes und 
„das im Grundbuche von Meſtin Band II. Blatt 2 
No. 20 auf die Namen derſelben Eigenthümer 
eingetragene, zu Meſtin belegene Grundflück am 
30. April 1887, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle ver⸗ 
fteigert werden. 
Der Grundftädsantheil zu a iſt mit 3 Mark 54 Pfg. 
Reinertrag und einer Fläche von 20 Ar 90 ⸗Meter 
zur Grundſteuer bei ½ Wohnhaus mit Hofraum und 
Hausgarten nebſt Stall und Scheune mit 45 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt, und das 
gemeinſchaftl iche Eigenthum der vier Antheilsbeſitzer iſt 
Hofraum im Dorfe von 6 Ar 70 Q⸗Meter. 

Das G rundſtück zu b. iſt mit 19 Mk. 26 Pfg. 
Reinertrag und einer Fläche von 1 Hektar 27 Ar 
| 10 [J⸗Meter zur Grundſtener veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatis, 
SGrundbuchartikels, etwaige Abſchätzungen und andere das 
| Srundftie betreffende Nachweiſungen, ſowie befontere 
| Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
i 
1 
5 
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Kaſſenzimmer, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vo rhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervor ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäte ſters im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
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falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ger 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringfien Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Raufgelden gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ber- 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Raufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertdeilung des Zuſchlags 
wird am 3. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr, an Gerichts 
ſtelle, verkündet werden. 

Dirſchau, den 17. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

880 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Ohra Band 7 Blatt 326 
auf den Namen der Arbeiter Johann Ferdinand und 
Ehriftine geb. Kuſchel⸗ Zilskl'ſchen Eheleute eingetragene, 
zu Ohra, Wonne berger Grund 57 belegene Grundſtück 
am 28. April 1887, Vormittags 10d Uhr vor 
dem unterzeichueten Gericht — an Gerichlsſtelle — 
Pfeffernatt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundflück iſt mit 9.75 Mk. Reinerirag 
und einer Fläche von 0,6180 Hektar zur Grun dſteuer 


mit 60 Mk. Nutzu gswerth zur Gebäudeſteuer veran- 


lagt. Auszug aus der Steusrroll', beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift res Grundbuchblatts, und andere das Grund 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf- 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43 eingeſehen werden. 5 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſerüche, 
reren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, inebeſondere derartige Forderunzen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
jpäteflens im Verſteigerungstermin vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Gebeten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, deu Gerichte 
elaubba’t zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichigter Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigeuthum des Grund: 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verfteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grunsſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlegs 
wird am 29. April 1887, Vormittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richts ſtelle Pfefferſiadt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 18. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


890 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Gruenberg Band 87 II. Blatt 57 auf 


den Namen der Landwirth Joſef und Caroline geb. 
Gruba⸗Lewandowski'ſchen Eheleute eingetragene, zu 
Gruenberg, Kreis Neuſtadt Weſtpr., belegene Grundſtück 
am 28. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins 
zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,68 Thlr. Reinertrag 
und einer Flöche von 30,44, 70 Hektar nach dem Grund⸗ 
buche von 30,44,68 Hektar nach dem neueſten Steuer⸗ 
buchsauszuge zur Grundſteuer, zur Gebäudefteuer 
dagegen nicht veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, — 
Grundbuchartikels — etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedinzungen können in der Gerichtsſchreiberel 
1 in den Dienftſtunden eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgeforbert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen. wiederk hrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor ter Aufforcerung 
zur Abgabe von Gebeten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger wide rſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtiglen 
Anſprüche im Wange zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefortert, vor Schluß des 
Verfteigerungste rmins die Einſtellung des Verfahrens 
dert eizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil üker die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Mai 1887, Vormittags 11½ Uhr, an Ger 
richtsſtelle Termine zimmer No. 10 verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 21. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

801 Im Wise der Zwangs vollſtreckung ſell das 
im Grun dbucke ren Pelplin Baur I. Blatt 8 Nr. 8 
auf den Namen des Schmied Johann Golembiews ki 
welcher mit Auna geb. Kaminska in ehelicher Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt eingetragene, zu Pelplin belegene Grund⸗ 
ſtück um 2. Mai 188 7, Vormittags 9 Uhr ver 
tem unterzeichneten Gericht — an Gerichte ſtelle — 
verſteigert werden. 

as Grundſtück iſt mit 1,89 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 26 ar 80 qm zur Grundſteuer, 
mit 288 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, veran⸗ 
lagt. Für Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten 
zu 14 ar 60 qm und für Stall. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen, und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerich teſchreiberei, Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Real berechtigten werben aufgefordert, die 


Er 2 


. 

c von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 

deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermere 
t hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 

N Kapitol, Zinſen wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſbäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgate von Gebeten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls bieſelken bei Feſtflellung des 
Feirgſten Gebots nicht kerückſichtigt werden und bei 
ertbeilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtizten 
Aırfprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum dee Grundſtücks 
brauſpruchen, werden aufgeſordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Neigerungstermin die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 

"zuführen, widrigenſalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

aufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle des 

runpſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr an Gerichts⸗ 
telle verkündet werden. 

Dirſchau, den 25. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Ss am Wege der Zwanzsvollſtrecung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Hundegaſſe Blatt 42 auf 
den Namen des Kaufmanns Rudolph IPrügel einge⸗ 


| 
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Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. April 1887, Vormittags 12 Uhr, an Ber 
richtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer No. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 4. Februar 1887. 

Königl, Amtsgericht 11. 


898 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Mielenz Band 1 Blatt 5 auf den 
Namen der Rentier Adolph und Emilie geb. Kling⸗ 
en Eheleute eingetragene, zu Mielenz. Kreis 
arienbuig belegene Grundſtück am 25. April 
1887, Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — auf dem Grunxſtücke in Mielenz verſteigert 
werden. 
Das Grundstück iſt mit 1995,72 Mk. Rein ertrag 

und einer Fläche von 8187,54 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 342 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Zum Grundſtücke gehört ein Antheil am ge⸗ 
meinſchaftlichen Artikel 29 und 33 Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andece das Grundſtück 
betreffende Nchweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingun⸗ 
gen können in der Gerichtsſchreiberei 1 des unterze'ch⸗ 


neten Amtsgerichts einzeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher überzehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundouche zur 


tragene, zu Danzig. Hundegaſſe Ne. 119 belegeae Zeit der Eintragung tes Verſteigerungsvermerks nicht 


Gebäude⸗Grundſtück am 2 7. April 188 7, Vor⸗ 
mütags 10½ 
> an G. richteſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
verfieigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0310 Hektar 
und iſt mit 3600 Mark Nugungewerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchriſt des Wrundbuchhfatts und audere das Grund⸗ 
ück betreffende Nachweiſungen, ſowie befondere Kaufbe⸗ 
‚nungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 

o. 43 eingeſehen werden. \ 

Alle Realberechtigten, werden aufgefordert, bie nicht 

von ſelbſt auf den Erſteher überyehenten Anſprüche, 

ren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit ver Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
gicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen ven 
ſtapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
päteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 


ng zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 


Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 


| 
| 


zer betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 


zaſt zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
bes Heringſten Gebots nicht berüdfitigt werden und 
e Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
deauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Sgerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach eifolgtem Zuſchlag das 
zaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au die Stelle 
des Grundſtücks tritt. f 


verſteigert 


wird am 26. April 1887, 


bervorzing, insbeſondere derartize For erungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteig rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten aczumelden und, falls die 
betreibenden Gläubiger widerſprechen, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, wir rigenfalls dieſelben bei Jeſiſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bet 
Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermens die Enſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls n 5 erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Erth ilung des Zuſchlags 
Vormittags 11 Uhr, un 
Gerichts ſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 17. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 


894 Im Wege der Zwangevoliſtreckung fol das 
im Grundbuche von Vorſtadt St Albrecht Bund 3 
Blatt 29 auf den Namen der Wittwe Florentine 
Koſchnitztt geb. Waſchowski eingetragen; zu St. Albrecht 
Nr. 29 belegene Grundſtückam 19. April 1887, 
Vormutags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichteſteſle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0790 Hektar 
und iſt mit 255 Mk. Nutzungswerth zur e 


- 


veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſendere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen eder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteig s rungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Elgenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. April 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 16. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

895 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vam Dorfe Gletikau Band 2 Blutt 12 
auf den Namen des Eigenthümers Herrmaan Ottokar 
Gotthilf Wolle in Schmierau eingetragene, zu Gletlkau 
belegen: Grandſtück am 28. April 1887, Vor⸗ 
mittags 10 ½ Uhr vor den unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 40,68 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 10,0590 Hektar zur Grundſteuer, 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowle beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Geri tztsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werben. 

Alle Realberechtigten werden 


nicht von ſelbſt auf den Erſteher über gehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Eintragung des Verſteig erungsvermerks 
Forderungen 
Hebungen oder 


nicht hervorging, insbeſondece derartige 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 


Koſten, ſpäteſtens im Verſteigeruagzt ermin vor der 


Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 


falls der betreibende Gläubiger wineripricht, dem Ge⸗ 


richte glaubhaft zu machen, widrigenf uls dieſelben bei 


Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 

werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die 

berückfichtigten An ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


140 


aufgefordert, die 


93 u U 


beanſpruchen, werden e vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dle Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wlid am 27. April 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichteſtelle Pfefferſtadkt Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 23. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

Edittal⸗Citationen und Aufgebste. 
896 Folgende Perſonen: 

1. der Beſitzerſohn Auguft Adam von Janowski, geb. 
am 7. Januar 1854 zu Gr. Doumatau, letzter 
Aufenthalt Putzig, 

der Seemann Johann Julius Züchow, 

2 12.\ Juli 1856 zu Hohenſee, 
Putzia, 
der Stemann Johann Goyk, geboren am 31. De- 
zember 1860 zu Danziger Heiſterneſt, letzter 
Aufenthalt ebenda, 

der Knecht Joſef Jacob Bolda, 


geb. am 
letzter Aufenthalt 


geboren am 
2. Feb uar 1860 zu Chlapau, letzter Aufenthalte» 
ort Werblin, 
der ehemalige Gymnaſiaſt Franz Kaver Lange, 
geb. den 13. September 1857 zu Gr. Dommatau, 
letzter Aufenthalt ebenda, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als Wehrmann, zu 
Nr. 2 bis 5 als beurlaubte Reſerviſten ohne Erlaubnig aus⸗ 
gewandert zu ſein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzruchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2. Juni 1887, 
| Vormittags 9 Uhr vor das Königl. Schöffengericht zu 
Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 
| Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden diejelben 
| auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnang 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuftadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärungen verurthellt werden. 
Putzig, den 1. Februar 1887. 


ohn, 

Ge richtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
897 1. Der Reſerviſt Robert von Robakowski aus 
| Wenzkau, Kreis Berent, geboren am 10. Juni 

1861 daſelbſt, 
2. der Reſerviſt Carl Ludwig Kapahnkt aus Fünf 
grenzen, Kreis Berent, geboren am 21. November 
1857 daſelbſt, 
werden beſchuld igt, zu Nr. 1. und 2 als beurlaubte Re⸗ 
ſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtatt t zu haben. Uebertretung gegen § 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. ® 
Diefelren werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2. Mai 1887, 
Vormittags 10 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Schöneck zur Hauptverhandlung geladen. 


H 
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Ber unentſchuldigtem Ausbleiben werten dieſelben 
uf Grund der nach 8472 der Strafprozefordnung von 
dem Königlichen Landwehr Bezirks. Commando zu Pr. 
Stargartt ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Schöneck, den 27. Januar 1887. 

Cieslinski. 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
8085 Ter Trahtbinder Joſef Schalemon zu Radola, 
VBezirlshauptmannſchaft Trentſchin, deſſen Aufenthalt 
untelannt iſt, und welchem zur Laſt gelegt wird, zu 
Prauſt am 30. November 1886, ohne im Beſitze eines 
Wanderßewerbeſcheins zu fein, hauſirt und den unter 
14 Jahren alten Knaben Johann Planeta zu gewerb⸗ 
lichen Zwecken mit ſich geführt zu haben (Uebertretung 
gegen 88 55, 62, 148“, 1495 Gewerbeordnung vom 
1. Juli 1883), wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 4. Juni 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Donzig, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 p.vierre, 
zur Hauptverhandlung geladen. Auch bei unentſchul⸗ 
digtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung ge— 
ſchritten werden. IX. E. 443/87. 

Danzig, den 18. Februar 1887. 


Meinke. 
Gerich toͤſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


899 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Arbeiter 
Johann Hoffmann aus Willenberg, geboren am 1. Sep⸗ 
tember 1859 in Stuhm, wird beſchuldigt, als Erſatz⸗ 
reſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſen, ohne von 
der bevorſſehenden Auswanderung der Piilitär behörde 
Anzeige erftattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8. 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Derſelbe wird anf Anordnung des Könihzlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. Juni 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg Zimmer Nr. 1 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Wei unentſchuldigtem Ausbleiben wird deiſelbe 
auf Grund der rach §. 472 der Strafprozeßorr nung 
ben tem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgehellten Erklärung verurtheilt werden. IV. E. 55/87. 

Marienburg, den 18. Februar 1887. 


aun, 

Gerichte ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
800 Der Knecht Johann Badowski, geboren am 
30. Dezember 1859 zu Arl. Rauden und zuletzt in 
Sukkou aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, in den 
Jahren 1884 bis 1887 als Wehrpflichtiger in der At- 
ſicht, ſich dem Eintritte in ten Dienſt des ftehenten 
Heeres oder der Floite zu entziehen, ohne Erlaubn ß 
das Bundesgebiet verlaſſen o er nach erreichtem wilitär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb tes Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu heben. 

Vergehen gegen §. 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derfelte wird auf den 7. Juni 1887, 
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Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bel dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchulrigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Marienwerder zu Marienwerder über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen 
verurtheilt werden. (III a. M. 2 9,87.) 

Danzig, den 18. Febrnar 1887, 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
901 Im Wege der Zwangsſtreckung foll das im 
Grundbuche von Gruenberg Band 87 II. Blatt 57 auf 
den Namen der Land wirth Joſef und Caroline geb. 
Gruba⸗Lewandowski'ſchen Ebeleute eingetragene, zu 
Gruenberg, Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück 
am 28. Mai 1887, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Terminszimmer Nr. 10 verſteigert werben. 

Das Grundſtück iſt mit 4,68 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 30, 44,70 Hektar nach dem Grund⸗ 
buche; von 30, 44,68 Hektar nach dem neueſten Steuer 
buchaus zuge zur Grun ſteuer, zur Gebäudeſteuer dagegen 
nicht veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts — Grund buchartikels — 
etwaig. Abſchätzungen und andere das Grundſſück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſonde re Kauſbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei I. in den Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Mai 1887, Vormittags 11«½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 10 — verkündet 
werden. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung an die 
Joſef und Caroline geb. Gruba⸗Lewandowski'ſchen Ehe⸗ 
leute, jetzt unbekannten Aufentholts, wird dieſer Auszug 
der Verfügung des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
vom 21. d. M. bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 24. Februar 1887. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerlchts. 
Fritzen, Canzlei⸗Rath. 
902 In Verwahrung des unterzeichneten Gerichts 
befindet ſich ein wechſelſeiiges Teſtament der Friedrich 
und Marie, geb. Flemming ⸗Przewiſinski'ſchen Eheleute 
aus Kl. Tarpen vom 16. April 1830. 

Seit der vor länger als 56 Jahren heim da⸗ 
maligen Land⸗ und Stadtgericht zu Graudenz ſtaltge⸗ 
habten Niederlegung weder die Publikation von 
Jemand nachgeſucht noch dem Richter ſonſt von dem 
Leben oder dem Tode der Obengenannten etwas Zuver⸗ 
läſſiges bekannt geworden. 

Demgemäß und auf Grund des 8 218 Tit. 12 
Th. I. des Allg. Lan rechts werden die unbekannten 
Intereſſenten hierdurch zur Nachſuchung der Publikation 
aufgefordert. 

Graudenz, den 16. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
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1. Friedrich Wilhelm Janzen eus Marienburg, 
Arbeiter, geberen den 21. März 1858 in Eich⸗ 
walde, Kreis Marienburg, 

2. Johann Martin Weſolawski aus Tannſee, Arbeiter, 
geboren am 30. Dezember 1860 in Ge. Leſewitz, 
Kreis Marienburg, 

3. Johann Herbit aus Marienburg, Arbeiter, geboren 
am 18. September 1859 in Halbſtadt, 

4 Johann Treplau aus Marienburg, Landmann, 
geboren am 5. Februar 1860 in Ekaterinoslam 
(Rußland), 

und die Wehrleute: 

5. Martin Kaminski aus Bleflerfelde, Arbeiter, ge⸗ 
boren am 12. November 1858 in Gr. Montau, 
Kreis Marienburg, 

6. Friedrich Adolf Emil Genzel aus Rothebude, 
Oekonow, geboren am 25. März 1854 in Marcus⸗ 
hof, Kreis Marienburg, 

werden beſchuldigt, 

ad 1 bis 4 als beurlaubte Reſerviſten, ad 5 und 

6 als Wehrmänner der Landwehr 
ohne Erlaubneß ausgewandert zu fein, ohne von der be⸗ 
vorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 

Uebertretang gegen 3 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf dem 8. Juni 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu, Marienburg, Zimmer Nr. 1 zur Hauptverhandlung 
gelab n. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund ter nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV E 52/87. 

Marienburg, den 18. Februar 1887. 


aun, 
Gerichtsſchreiber des Königliches Amtsgericht. 

904 1, der Erſatz⸗Reſerviſt Theodor Woelke zu 
Neu⸗Paleſchlen Kreis Berent, ebenda am 19. Fe⸗ 
bruar 1860 geboren, letzter Wohnort Neu- 
Paleſchken, 


2. der Erſatz⸗Reſerviſt Vincent 


Blaszkowski zu 


Piechowitz Kreis Berent, ebenda am 4. Januar 


1860 geboren, letzter Wohnort Piechowitz, 

3. der Wehrmann Guſtav Friedrich Stiewe zu 
Dobrozoſch Kreis Bezent, in Schoenberg am 
20. November 1856 Meboren, letzter Wohnort 
Dobrogoſch, 

4. der Gefreite Auguſt Hermann Schneider zu Lippuſch 


Kreis Berent, in Kaliſch am 4. October 1861 


geboren, letzter Wohnort Lippuſch, 
5. der Arbeiter (Züfilier) Peter Wrobel zu Schülzen, 
Kreis Carthaus, in Dzielews Kreis Bütow am 
13. November 1859 geboren, letzter Wohnort 
Schülzen, 
werden leſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten beziehungs⸗ 
weiſe Wehrmänner ohne Erlaubniß ausgewandert, bes 
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ziehunghweiſe als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausge⸗ 
wandert zu ſein, ohne von ihrer bevorſtehenden Aus⸗ 
derung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichis hierſelbſt auf den 2 1. Juli 1887, 
Vormitags 9 Uhr, vor das Könlglich⸗ Schöffengericht 
zu Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeß⸗Ord nung 
von dem Landwehrbezirks⸗Kommando zu Pr. Stargard 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. I. E. 13/87. 
Berent, den 19. Februar 1887. 


| Peſſier, ö 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

05 Es find eingetragen im Grundbuche von: 

1, Königsdorf Ni. 5 und Nr. 6 A. Abtheilung III. 
zu Nr. 14 und zu Nr. 9 für den Kaufmann Jacob 
Eduard van Rieſen zu Elbing 22666 Thaler 20 Sgr. 
gleich 68000 Mark rückſtändige Hprozentige Kaufgelder. 
Di ſe Poſt iſt durch notarielle Ceſſion vom 1, November 
1878 an die verwitwete Frau Rentiere Marie Kluge 
geb. Stadtmiller zu Elbing abgetreten. Die Hyporhe⸗ 
kenurkunde über die urſprünglich über 24666 Thaler 
20 Sgr. und über eine Caution für die Sicherheit 
von 12000 Thaler auf dem Gute Mehlen und Neu⸗ 
dollſtadt 19,20 und 21 eingetragenen Hypetheken lau⸗ 
tende und nach Löſchung der letzteren und Abtretung 
von 2000 Thaler nur noch auf 22666 Thaler 20 Sgr. 
gültige Poſt iſt gebildet aus der Ausfertigung des Kauf⸗ 
vertrages vom 24. Juli 1860, den Hypothekenbuch⸗ 
auszügen und Ciatragungsvermerken vom 8. Januar 
1861, 26. April 1866 und 6. Februar 1871 und 
8. Januar 1875 und der Ausfertigung der notariellen 
Verhandlung vom 5. Januar 1866. 2. Königsdorf 
Nr. 5, Nr. 6 A. und Nr. 46 Abtheilung 3 zu Nr. 16, 
zu Nr. 11 und zu Nr. 1 10000 Thaler gleich 30000 
Mark zu 5 Prozent für die minderjährige Juftine 
Mathilte Anna Kluge in Königsdorf. Die Zweighypo⸗ 
thekenurkunde über dieſe von der über 18000 Thaler 
Kaufgeld lautenden Poſt abgetragenen Forderung iſt ge⸗ 
biltet aus einer Abſchrift des Stammdocuments, be⸗ 


ſtehend aus der Ausfertigung des notariellen Kaufver⸗ 


trages vom 7. Jult 1863 und den Hypotheke bachaus⸗ 
zügen und Eintragungsvermerken vom 28. Auguſt 1863 
vom 25. November 1878. 

Ueber die Poſten ad 1 und 2 find Löſchungs⸗ 
bewilligungen ertheilt. Die Urkunden über dieſelben 
find angeblich verloren gegangen. Auf An' rag des 
Gutsbeſitzers Adolf Störmer zu Königsdorf, vertreten 
durch den Juſtizrath Bank zu Marienburg, werden die 
Inhaber dieſer Urkunden aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
vor dem unterzeichneten Amtsgerichte auf den 7. Juni 
1887, Vormittags 11 Uhr, Zimmer No. J anberaumten 
Termine ihre Rechte anzumelden und die Urkunde vor⸗ 
zulegen, widrigen falls deren Kraftloserklärung erfolgen 
wird. 

Marienburg, den 17. Februar 1887. 

Königl. Amtsgericht 1. 
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Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


906 Der Wirthſchaftsinſpector Ernſt Wagner, wohn⸗ 
haft in Schramow, Kreis Strasburg und das Fräulein 
Hedwig Jancowski in Poſen haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlicher Verhandlung, Poſen den 28. Januar 1887 
ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 3. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 
907 Der Handelsmann Nathan Lewinſohn aus 
Danzig und das Fräulein Frida M yer aus Schöneck, 
atztere im Beiſtande ihres Vaters, des Fleiſchermeiſters 
Nathan Meyer in Schöneck haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Schöneck, den 24. Januar 1887 ausge⸗ 
ſchloſſen und zwar mit der Maßgabe, daß das von der 
raut in die Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend eine Art, auch durch Erbfhaften, Geſchenk. 
und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen, die Eigenſchaft 
dee Vorkehaltenen haben fell. 
Danzig, den 9. Februar 1887. 
Köngliches Amtsgericht III. 
9os Der Ganhofbefiger Auguſt Klein aus Grün⸗ 
bogen und deſſen Ehefrau Henriette geb. Hohmann aus 
Dollftädt haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag d. d. Pr. Holland, den 14. Mai 1879 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß ſie dem Vermögen der Frau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen beigelegt haben. Dies wird, nachdem dle⸗ 
ſelben ihren Wohnfig von Grünhagen nach Ohra bei 
anzig verlegt haben, auf den Antrag vom 29. Januar 
cr. republicirt. 
Danzig, den 1. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht IV. 
909 Das Fräulein Marcella von Zelewski, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Beſitzers Joſeph von Zeltwski 
aus Klein Dennemörſe und der Gutsbeſitzer Johannes 
Thiel aus Gentomie haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Echichaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorfehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Neuſtadt Weſtpr., den 5. Februar 
1887 ausgeſchloſſen und angezeigt, daß ſie ihren erſten 
ohnſitz in Gentomie (hiefizen Kreiſes) nehmen werden. 
Pr. Stargard, den 10. Febru n 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
910 Die Frau Schuhmacher Auzuſte Scielte, geb. 


Hinkelmann aus Plywaczewo, hat, nachdem dieſelbe die 


Großjährigkeit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Schuhmacher Guſtav Schielke von ebenda, die bis 
her geſetzlich ausgeſetzte eheliche Gütergemeinſchaft laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Schönſee den 10. Januar 
1887, auch fernerhin ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


911 Der Kaufmann Anaſtaſius Wierzbowski aus 
raudenz und die verwittwete Gaſtwirth Julianna 
afiner, geborene v. Dziengelewska aus Schöneck haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte und während derſelben 
von ihr durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaft oder ſonſt 
erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung noch Nießbrau) zuſtehen fol, laut Ver⸗ 
trages vom 31. Januar 1887 auzeſchloſſen. 
Culm, den 31. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
912 Der Tiſchler Guſtav Hilvebrandt aus Krojanke 
und die unverehelichte Emilie Zibell aus Groß Friedrichs⸗ 
berg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
26. Jauuar 1887 mit rer Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt und was die 
Braut währenb der Ehe durch Erbſchaſt, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt irgend wie erwirbt, die Natur 
dis geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
| Flatow, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtsgeri ht. 
913 Der Kaufmann Heinrich Sawatzty aus Kahl⸗ 
berg und das Fräulein Barbara Helene Penner aus 
Lichtfele haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
d. d. Elbing, den 2. Februar 1887, mit der Ber 
ſtimmung ausgeſchtoſſen, daß das von der künſtige 
! Ehefrou Eingebrachte, die Nalur des geſetzlich Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Dan zig, den 5. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. N 
914 Dir Rechte⸗Anwalt Conſtantin Trommer in 
Strasburg Weſtpr. und das Fräulein Gertrud Elſaſſer 
daſelbſt haben vor Einzehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
j Verhandlung vom 7. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
| Stresb urg, den 8. Februar 1887. 
1 Königliches Amtsgericht. 
915 Der Kaufuonn Adolph Leiſer in Thorn und 
das Fräulein Amalie Lange aus Gneſen haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Gneſen, den 24. 
Januar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
dus von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während derſelben auf irgend eine Weile 
erworbene Vermögen die Eigenſchaft des vertragsmäß'!g 
vorbehaltenen Vermögens haben und als ſolches immer 
angeſehen werden ſoll. 
Thorn, den 1. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
916 Der Deſtillateur Reinhold Georg Kuhl aus 
Olma und das Fräulein Meta Feyerabend aus Oliba, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths 
Daniel Feyerabend zu Oliva, haben vor Gingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 5. Februar 1887 mit der Be⸗ 


ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Che⸗ 

frau einzubringente, ſowie das während der Ehe durch 

Erbſchoften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 

haben ſoll. 

Danzig, den 7. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 

917 »Der Kaufmann Arthur Emil Wilme, hier, 

Lungebrücke 20, und das Fräulein Marie Henriette 

Köhlmann aus Pröbbernau, letztere im Beiſtande und 

mit Genehmigung ihres Vaters, des Handelsmanns 

Audolph Köhlmaun daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 

Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

laut Ehevertrag vom 4. Februar 1887 mit der Be⸗ 

ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künfligen Ehe⸗ 

frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 

Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkrngen oder ſonſt zu er⸗ 

werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 

haben ſoll. 

Danzig, den 5. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 

918 Der Rentier Auguſt Heinrich Neumann aus 

Zigankenbergerfeld und die Wittwe Auguſte Schneider 

geborene Schulz bier, Breitgaſſe Nr. 98, wohnhaft, 

haben vor Eingehung ihrer Etze die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 10. Fe⸗ 

bruar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
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von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 


während der Che durch Erbſchaften, Glücks fälle 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll 
Danzig, den 12. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
919 Die verehelichte Gaſtwirth Theodor Sommer- 
feldt, Auguſte Marie, geb. Baumann, in Wiewlorken, 
welche bisher in ſuspendirter Gütergemeinſchaft mit 
ihrem Ehemann lebte, hat, nachdem fie die Großjährig⸗ 
keit erreicht, für die fernere Dauer der Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter mit der Maßgabe, 
der Ehefrau in die Ehe eingebrachte Vermögen als ver- 
tragsmäßig vorbehalten gelten ſoll, laut Vertrages vom 
28. Januar er. ausgeſchloſſen. 
Sraudenz, den 8. Februar 1887. 
Königliches Amts gericht. 
920 Die Silberarbeiter Auguſt und Eliſabeth, geb. 
Lehmann⸗Wilkens'ſchen Eheleute zu Danzig haben durch 
Vertrag vom 16. Januar 1874 die G'emeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hiermit, 
nachdem dieſelben am 17. April 1886 ihren Wohnſitz 
von Heilbronn nach Danzig wieder zurückverlegt haben, 
republicirt wird. 
Danzig, den 12. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
921 Die unverehelichte Anna Koblella zu Abbau 
Nowahutta und der Einwohner Joſef Damps zu Linde 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 29. Januar 1887 vie Gemeinſchaſt der Güter 
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und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgejchloffen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle oder Erb⸗ 
fh ıften erlangt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. Februar 1887. 
Königliches Amte-Gericht. 
922 Der Kaufmann Theodor Wermke und feine 
Ehefrau Mathilde geb. Neudorf aus Königsberg, jetzt 
in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag de 
dato Königsberg, den 27. Dezember 1879 ausgeſchloſſen 
und iſt nach demſelben Vertrage dem in die Ehe einge⸗ 
brachten Vermögen der Ehefrau und allem, was ſie 
während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, oder ſonſt 
erworben hat und noch erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
kehaltenen Vermögens beigelegt. 
Dies wird auf Grund des 8 426 Theil II Titel 
1 Allg. L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem die Wermke⸗ 
ſchen Eheleute ihren Wohofitz hierher verlegt haben. 
Dirſchau, den 7. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht: 
9289 Der Kaufmann Louis Wollenberg von hier und 
deſſen Braut, Fräulein Jenny Lewin zu Treptow a. R. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gütergemeinſchaft, 
ſowohl des Vermögens, als des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung laut Verhandlung d. d. Treptow a. / R., den 
17. Januar 1887 ausgeſchloſſen, daß ſie ihre Vechält⸗ 
niſſe nur nach denjenigen geſetzlichen Vorſchriften beur⸗ 
theilt wiſſen wollen, welche eintreten, wenn keine Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Eheleuten ſtattfindet. 
Thorn, den 24. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
924 Der Altſitzer Valentin Rogowski in Polniſch 
Brzozic und die Wittwe Catharina Sternicka aus Ja⸗ 
nowko haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiaſchaft 
der Güter und des Erwerbes lit gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 7. Februar 1887 mit der Maßgabe, daß 
alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt oder wäh⸗ 
rend derſelben unter Lebenden und von Todeswegen er⸗ 
wirbt, die Natur des gſetzlich Vorbeh altenen haben ſoll, 
ausgeſchloſſen. 
Strac burg, den 7. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
925 Der Klempnermeiſter Otto Krauſe in Danzig, 
Poggenpfuhl Nr 5 und die verwittwete Tiſchlermeiſter 
Meta Krauſe geborene Borchert, Langgarten 73 Hıben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe duch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkung n 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 14. Fe⸗ 
bruar 1887 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. Februar 1887. 
Königl. Amtsgericht 2. 
926 Der Gerichtsaſſeſſor Paul Meyer, im Bei⸗ 
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ſtande feines Vaters, bes Rentlers Carl Julius Meyer 
und das Fräulein Marie v. Rozynski, Mirchauerweg 
b, im Beiſtande ihres Vaters, des Majors a. D. 
to v. Rozynski, ſämmtlich zu Langfuhr wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 15. Fe⸗ 
druar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubrin gende, ſowie 
Ds während der Ehe durch Erbſchaften, Glückfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen dle 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 15. Februar 1887. 
Königl. Amtsgericht 2. 
922 Der Kürſchner Robert Süß aus Danzig, Kl. 
Velmühlengaffe No. 4, und das Fräulein Clara Teßmer 
aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
Mnmang, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie dus während der Ehe durch Erbſchafteu, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 15. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
Danziı, den 15. Februar 1887. 
Königliches Amtegericht 2. 
es Der Kaufmann Paul Döring aus Culm und 
das Fräulein Johanna Paul aus Culm haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
rwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der Brau 
In die Ehe eingebrachte und von ihr während derſelben, 
durch Geſchenke, Erbſchaft, Glücksfälle oder ſonſt er⸗ 
worbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemann daran weder Beſttz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
ertrages vom 10. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 10. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
929 Der Kaufmann Otto Roeſer von hier und die 
Wittwe Martha Metz geb. Kauffmann von hier haben 
dor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß alles, was die 
Braut in die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es 
durch Erbſchaſten, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
ermögens haben ſoll, laut Vertrags vom 2. Februar 
1887 auegeſchloſſen. N 
Graudenz, den 5. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
930 Der Beſitzer Herrmann Brozowski aus Zbiezno 
und die unverehelichte vaterloſe Pilagia Kendzioreki aus 
Zarosle haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut g richtlicher 
erhandluna vom 14. Februar 1887 dergeſtalt ausge⸗ 
chloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt 
oder während derſelben unter Lebenden und von Todes⸗ 
wegen erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
aben ſoll. 
Strasburg, den 15. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


931 Der Gendarm Carl Pfau, jetzt zu Marienburg, 
früher Sergeant zu Inſterburg, und deſſen Ehefrau 
Johanna geb. Lorenz haben vor ihrer Verheirathung 
durch Vertrag vom 1. Dezember 1881 für ihre Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens hat. 
Dies wird, nachdem die Pfauſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Juſterburz nach Marienburg verlegt 
haben, hierdurch von Neuem be kannt gemacht. 
Marienburg, den 14. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
932 Der Maurer Simon Guzowski aus Roſenihal 
und die Käthneriochter Marianna Dziomba von dort 
haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 27. Januar 
1887 für die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Exwerbes ausgeſchloſſen uud 
das Vermögen und den Erwerb der künftigen Ehefrau 
zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 1. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
933 Der Beſitzer Anton Falk in Bojabn und bie 
unverrhelichte Mariaana Piepke daſel e ſt haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
handlung vom 9. Februar d. J. mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der p. Piepke in die Ehe Ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe zu Erwerbende 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Zoppot, den 9. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


964 Der Kaufmann Ernſt Louis Ottomar Lüttich 
aus Neufahrwaſſer und deſſen Ehefrau Wilhelmine 
Franziska Henriette geb. Blerlich, im Beiſtande des 
Referendars v. Gowinski haben, nachrem fie ihren Wohn⸗ 
ſitz von Weimar nach Neufabrwaſſer verlegt haben, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung, daß das von der Ehefrau eiage⸗ 
brachte, ſowie das während der Ehe durch Erbſchoften, 
Glücksfalle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 14. Februar 1887. 
Danzig, den 14. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
935 Der Kreisbote Otto Korff von hier und deſſen 
Ehefrau Henriette geborene Radau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß Alles was die Ehefrau 
in die Ehe eingebracht hat und was ſie im Laufe der⸗ 
ſelben erwerben wird, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 1. November 
1875 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 15. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
986 Der Kutſcher Carl Anton Engler in Kl. Gartz 
und die unverehelichte Amalie Maria Kindel, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Einwohners Johann Gottfried 
Kindel in Prauſt haben vor Einge hung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 


der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künf⸗ 


tigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während der 


Chefrau durch Erbſchafteu, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben jell. 
Dirſchau, den 18. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


937 Der Kaufmann Heinrich Stellmacher von hier, 
Holzgaſſe Nr. 7 und ſeine Ehefrau Franziska Stell⸗ 
macher, geborene Glaubitz ebendaſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Marienwerder, den 


4. Februar 1879 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


daß das von ſeiner Ehefrau eingebrachte, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, was hiermit, nachdem die 
Stellmacher ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Marien - 
werder hierher verlegt haben, republizirt wird. 
Danzig, den 19. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
938 Der Beſitzer Wilhelm Deuble zu Biſchöflich 
Papau und das Fräulein Pauline Haberer zu Eulmſee 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 11. Februar 
1887 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 14. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
939 Die Wittwe Johanna Pieper, geborene Eicke 
aus Weißfluß und der Beſitzer Car“ Bruweleft aus 
Weißfluß haben für die ven ihnen einzugehente Ehe 
rurch Vertrag vom 21. Februar 1887 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was tie Braut in die Ehe ein- 
bringt, und alles, was fie während derſelben durch 
eigene Thätigkeit, Geſchenke, Erbſchofien, 
oder ſonſt wie erwirbt, die Eigenſchaft des ausdrücklich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
940 Der Ingenieur und Kaufmann Wilheim Heike, 
jetzt zu Sandhof und deſſen Ehefrau Mathilde, geborene 
Urnold, welche ihren erſten Wohnſitz nach Eingehung 


ihrer Ehe in Neuſtadt⸗ Magdeburg genommen hatten, 


wo Gütergemeinſchaft unter Eheleuten nicht eintritt, 
haben, nachdem fie ihren Wohnſitz nach Sandhof ver⸗ 
legt, durch Vertrag vom 15. Januar 1887 auch für 
ihren jetzigen Wohnſitz die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Eheßrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
kehaltenen Vermögens heben ſoll. 
Marienburg, den 19. Februar 1887. 
Könizliches Amtsgericht 3. 
941 Der 


Pferdehändler Siegfried Behrendt zu 


Glücksfälle 
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bandlung de dato Danzig, den 16. Februar 1887 mit 


Marienburg und das Fräulein Martha Kaminsky aus 
Friedland haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 18. Februer 1887 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Be⸗ 
ftimmung, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben joll. 
| Marienburg, den 22. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 

942 Ter Büchſenmacher in der Königlichen Ge⸗ 
wehrjabrif Auguſt Micha in Danzig, Hühnerberg Nr. 9 
und das Fräulein Martha Franziska Schwan, im Bei⸗ 

| ftante ihr's Vaters, des Schuhmachermeiſters Julius 

Schwan in Danzig, Sandgrube 44 haben vor Eingehung 

ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 

werbes laut Vertrag vom 19. Februar 1887 ausge⸗ 
ſchleſſen und zwar mit der Beſtimmung, das das von 
der künftigen Eheftau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften. Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 

Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 19. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 

943 Der Kartoffelhineler Carl Dapke zu Leſſuau 

und das Fräulein Pauline Burke zu Leſſnau haben vor 

Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und 

des Eiwertes laut Verhandlung vom 15 Februar 1887 
wit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 

Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe aus 
irgend einem Grunde erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Putzig, den 15. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

944 Der Maurer Guſtav Barz und die unsberehe⸗ 

lichte Mathilde Schramm von hier haben vor Ein⸗ 

gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 

Erwerbes mit der Maßgabe, das Alles, was die Braut 
in die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt 

durch Geſchente, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſtige 

„Elücksfälle erwirbt, den Character des vorbehaltenen 

Vermögens haben ſoll, laut Urkunde vom heutigen 
Tage ausgeſchioſſen. 

Graudenz. den 14. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

945 Der Reſtaurateur Robert Schulz aus Dirſchazu 

und das Fräulein Selma von Waldowski aus Gare⸗ 

ſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
heutigen Tage mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ebefrau einzubringende und während 
der Ehe zu erwerbende Vermögen, die Eigenſchaft 
des Vorb ehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 23. Februar 1887. 
Königl. Amtsgericht. 

946 Die uuverehelichte Eliſabeth Pokrzywinska, im 

Beiſtande ihres Vaters, des Altſitzers Ignatz Pokrzywinski 

aus Occippel und der Zimmermann Theophil Btelinsfi 

aus Occipel haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
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Maßgabe, daß Alles, was die künftige Ehefrau in die 
e einbringt, orer wäbrend derſelben erwirbt, die 
atur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vam 18. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 

4 Pr. Stargard, den 25. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


947 Es ſollen: 
1. die Fuhrenleiſtungen für das 
2. die Ausfuhr der Aſch⸗ und 
8 gleiche Zeit getrennt, 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
hierzu iſt auf Mittwoch, den 9. März 1887, 
ad 1 Vormittags 10 Uhr, 
ad 2 Vormittags 10½ Uhr, 
um diesſeitigen Bureau Nr. 22 anberaumt worden. 
Die Bedingungen, ſowie Muſteroff rten liezen im 
Geſchäfts bureau Nr. 16 zur Einſicht aus. 
Danzig, den 10. Februar 1887. 
Könizliche Direction der Gewehrfabrik. 


948 Es ollen: 

pptr. 100000 kg. Gußſtahl⸗Behr (Dreh⸗) Spähne, 

90000 „ Gußſtahl⸗Fratls⸗Spähne, 
8 15 000 Eiſen⸗Frais⸗Spähne, 
im Wege der Submiljion verkauft werten, wozu Termin 
auf Donnerſtag, den 10. März er., Vormittags 11 Uhr, 
im Bur au Nr. 22 anberaumt iſt. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäfts⸗Bureau zur 


ahr 1887/88 und 
küllgruben für die 


Termin 


Einſicht aus, können auch gegen 1 Mark abſchriftlich 


bezogen werden. 
Danzig, den 16. Februar 1887. 
Königliche Direction der Gewehrfabrik. 
949 Lecker das Vermögen des Hanspſchuhhändlers 
George Reinhold John zu Elbing iſt heute, Mittags 
12 ½ Uhr, das Konkursverfahren eröffne“. 


Verwalter iſt der Kaufmann L. Wiedwald zu 


bing. 


188 
Anmeldefrift bis zum 7. April 1887. 


7 Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 20. März 


Allgemeider Prüfungs eemen den 7. April 1887, 

Vormittags 10 Uhr ebendaſelbſt. 
Elbing, den 21. Feͤrnar 1837. 
f Groll, 
| Erfier Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

951 Am 1. März d. J. erſcheint eine neue Aus⸗ 
gabe des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Karsbuchs, enthaltend 
die neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
Nnie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden. ſowie Auszüge der 
| Fahrpläne der anſchließenden Bühnen von Mittels 
deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, auch 
Poſt⸗ und Dampſſchiffs-Verbindunſen, Angabe über 
Rundreiſe⸗ und Saiſon⸗Billets u. ſ w. 

Das Kursbuch iſt bei allen Stationen des vorbe⸗ 
zeichneten Bezirks an der Billet⸗A sgabeſtelle, bel den 
Bahnhofsbuchhändlern, ſowie in Danzig in der Buch⸗ 
handlung von A. W. Kafem ann, in Elbing in der 

Buchhandlung von Meiſſner zum Preiſe von 50 Pfennig 
zu beziehen. 
Bromberg, den 24. Februar 1887. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


952 In dem Konkursverfahren ber das Vermögen 
der Sewerbebank Marienburg Eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaft iſt zue Prüfung der nachträ lich angemeldeten 
Forderunzen Termin auf den 14. Mai 1887, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ver dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt anberaumt. 
Marienburg, den 21. Februar 1387. 
v. Krencki, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts I. 
953 Das dem landesherrlichen Fiskus gehörige, in 
der Stadt Oſterode belegene früher Wolff'ſche Mühlen⸗ 
grundſtück, aof welchem ſich eine Waſſermahlmühle mit 
vier Turbinen und eine Dampfſchneidemüble befinden, 
und zu welcher ein Areal von 31.5210 Hektar gehört, 
ſoll für die Zeit vom 15. Mai d. Js. bis Johannis 
1905 im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet 
werden. 

Zu dieſem Zwecke ift ein Bietungstermin auf 
Freitag, den 25. März d. Is., 11 Uhr Vormittags, 
auf dem Mühlengrundſtücke zu Oßerode vor dem Re⸗ 


Gläubigerverſammlung den 18. März 1837, gierungsrath Krantz anberaumt worden. 
Vormittags 10%, Uhr im Zimmer Nr. 122 N Die Pachtkaution, welche auf Verlangen in dem 
Allgemeiner Prüfungstermin den 14. April 1887, Bictungstermin nietergelegt werden muß, beträgt 
Vormittags 11 Uhr ebendaſelbſt. 10 000 Mark. 
Elbing, den 25. Februar 1887. Die Pachtbedingungen und die Bietungsregeln 
Groll können in der diesſeitigen Regiſtratur, ſowie bei dem 


Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


950 Ueber das Vermögen des Händlers Auguſt 


Hermann Riemann zu Elbing iſt heute, Vormittags 
12½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Kaufmann Roſenkranz zu Elbing. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 14. März 


Anmeldefriſt bis zum 30. März 1887. 
Gläubiger⸗Verſammlung den 14. März 
Vormittags 10% Uhr, im Zimmer Nr. 12. 


r 


1887, 


auf dem Mühlengrundſtücke wohnenden Mühlenmeiſter 
Wolff und auf dem Büreau des Königlichen Landraths⸗ 
amts zu Oſterode eingeſehen, auch wird auf Wunſch 
Abſchrift dieſer Schriftſtücke gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren von hier aus erthe elt werden. 

Die Beſichtigung des Grundſtücks kann nach 
| erfolgter Meldung bei dem Mühlenmeiſter Wolff erfolgen. 
Königsberg, den 23. Februar 1887. 

Der Regierungs⸗Präſivent. 
954 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
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des Kaufmanns Euſtav Adolf Schmidt in Elbing (in; 956 Zu Folge Verfügung vom 22. Februar 1887 

ah Guſtav Schmidt) iſt in Folge eines von dem iſt an demſelben Tage die in Tiegenhof errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Franz Rahn eben⸗ 


emeinſchuldner g. machten Vorſchlags zu einem Zwengs⸗ el 
n auf den 18. März 1887, | daſelbft unter der Firma Franz Rahn in das diesſeitige 


% Vermütags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte] Firmenregiſter unter Nr. 132 eingetragen. 

x hierſelbſt, Zimmer No. 12, anberaumt. Tiegenhof, den 22. Februar 1887. 
f Elbing, den 21. 1 1887. Königliches Amtsgericht. 

roll. 

= Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 957 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
955 Seitens ces Unterzeichneten wird beabſichtig, des ine Apotheker und Muneralwafſerfabritanten 
den um ten Zeherſchen Kirchhof von der Kirchengemeinde Johann Friedrich Damning aus Elbing ift in Folge 
neu angelegten Weg dem öffentlichen Verkehr zu über⸗ eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlage 
geben. Dirfes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen zu einem Zwangevergleiche Bergleichstermin auf den 
Kenntniß gebrach, raß Einſprücke dagegen gemäß 8 5715. März 1887, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königl. 
des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 binnen | Amtsgerichte vierſelbſt, Zimmer Nr. 12 anberaumt. 


4 


vergleiche Vergleichster mi 


4 Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir er 2 
geltend zu machen find. Elbing, den 15. Februar 1887. 
Eller wald 5. Tr., den 23. Februar 1887. Groll, 
Der Amtsvorſteher. Erfter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


— effentlichen Anzeiger“ lum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene orpus⸗Zeile 1 
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